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: Cig o LbeniGen Wingenbesgy Hainidien/ Ober. G-
. \-Q' na/ €inda/ Wiefa und Naundorff/ ,
A eonigl. SRajeft. in SRoblen 1nd SBHurfric.
Duedl. su Sadfen/ Hodibefialten Sammer-Heven/
Burg-Rath / Ambets-Hauptmann und vesEre-Gebilrgifchen
,, gsraﬁees Gteuer : Ginnehmer
Griern gnadigen Heven
Lbergiehediefes/ uChren/ des unter Sy, Excellenz Foben
T - Borforge und Veranfialtung/ audy angewandten
A o 7 frattlidyen Koften /in viel beffern Suffand erhobenen
TN o BiefensBates/ qefertiate geringfiigige Carmen, if
unterthianigen Refpect und mit geborfanfier:QBiete/ . g\
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PETERA O fidy mein fd)led)tct Qicl in ©Dles Napeine
GO taucyen
’ N D8 in der Rofer s laﬁ fo vicl Seegen boue

dhen
Lind guder Kranden %toﬁ Goefundbeit brin:
gen Ean /
So fang idy ¢6 :}pt oip | © geofiec ShHdpt2
ee/ an.
@yer duden Erdent- .S dhyoof mit Ovelen(T )auﬁgefd)loﬁcul
1nd Deme reiche Hand dets aruh Erd- @enofien/ ;
Sum Labfal und Areicy oebilfitich auffaethan 1
Sich Wort und Rram M gfmmasu d 10t (Fimme (gg)




3 Will deri Wiefers Beups mit fvenigen befingen/ :
Werd aber obne didy/ © ot/ Htre mdyts vollbringen,
£af qoellen Hers und Sing pon Saben/ fo du it
2Bie dott in vollem Maf/ pes Bronnen Seegen gill,
3m DMeifner -€r8-Geblirg / o man dieKlippen fteiget /
und fidy des PShls Bergs etérn (3.) in feinem $Hochmutp
geiget /

%Bg manvon Annenbergt die fchine Sirche[ 4] fiee/
nd fi

fidh nadh BWolden-Stein die tedite Strage s1ebt/
Da hat die RoferAn fidy lieblidy audgebreites /
a,t%rem fetten Schoos ; es mird dadurdy geleiter

¢t fhwancke Sfcbopcnssmﬁ / (59 mit feiner Sifeclye-

udht/

e unter foldienStrand fic guvermebren fuch) (o)
Dort hebt fich nach derns Nogp ber Berg pon Amethyfien
uf weldyer g Sebiifch die Muficanten Hiften /

Die g der Sommers Reit i ungesehlter Sahi/

Mt threm finfien Klang ourchthonen Berg ynd <hat.
U8 defien fieffen Grund g unfeerBater Seiten/

Ocr Sumfiler edle Steip bat Fonnen subereiten,

TWie



Mie nody der Augen-Schein und die Erfabrung gicht /
Dem der Kunft und Natur und rare Dinge licbt
@ seigt audy die Natur diffeits an andern Steinen
Shr uft-Spicl/ daman fieht die Sarben fich vereinen/
An cinerMarmor-9rt/ bag tweifund roth vermengt (7)
Siheint / ob der smfd)gr @:taecf batt in die Wurfi ge-
: ' rengt.
Unb 0b die RofensAu fich eben bice niche geiget/
Aeil Die Crbauung e/ fo ift bodh febyr genciget /
© - Zu allerley Gervddys der milbe Crden-Schoos/(g)
Unb trdget Kiichen-Speifund Keduter Elein und grof;
Daf diefe Rofen,An mit Rechyt den Nabmen fiirec/
Weil Sie den Bade- Gaft/ toenner gt Quft fpagivet/
Sonft ol vergniigen Eans es ladyet Berg und Thaly
. DasEcho [pridyt mif sugum dritt- und vierdeemahl. (9)
DieBronnlein im Sebirg von flicGenden Sryfalien/
Bergdnnenihren Safft bif in den Strom sumvalen/
Dody nabt fich Feiner bin jum warmenBade-Ovell/
Damit ¢r unvermifdyt entfpringe reinund hell. (o)
Die Berge rings herumvon Dannen; Dudy und Sidyten (1)
Auf8 fchonfte ausftafiert; beg( Sdyauplap suzurichten /@ )
3 Oie




Dicineiden dasGefidht/ gleich obdes Kuinfilers Hande/
Biel it nudKunft dargu mit Fleip hatt angetvandy
6 fieht dic Luft-Revier, - Dod) gichet aller Angen/
Der fcbone Brwnst (12)anfich/und beut dem Saft sufaugen
Die volien Driifte dac:jemehr man Wannen fulle;
Se reidher diefer Sehas an feinem Seegen gillt,
@t blaft aus feinern Grund viel taufend Perlen-Blafen/
it lifpelnden Gerdufch die obenher verrafeny
1nd guift den Schauenden mit angenehmen Srup/
Berfpricht Sefundbeits-Glice/ dafman fich swundern

mug.
So biel die Ruthe toeift /o Freidyen veide Sdnge (13)
Durdy diefen edlen Qoell/die Silber in der Menge/
FHergmannifc) geben an/daraus der edle Safft
@efchymangett bricht herfiir mit beilfamlicher Krafft.
Box Beiten war der Brunn Hon Holptwerd fhledyt gegieret/
it einen holsern Huth vicredigt ausgefirhret/
S aber Eebt er da mit cinem Thurm verwabrt/
. Drauffich jum Gottesdienft dasBolck sufarmien {chaart.
b bl die Churfisefin Qopbia Diefen BDrunnen/ (14)
it fchonen Daw gefcymmickt/ il Sie 100 lich geponnen/

tod



Lo Offters felbft befudst: €8 fieh das Siefiensrans
Und SiiefiensDad (IS')%l;rd) Sie gar wobl gebauet
atl

bt andrer Sugehdt / da die Duschlandytes Altes
Vom Ehuez undSacyfen &Haw vor deffen Hof gehalien
aBenn Sie.die Cur gebraudyt und mandye Sueften-Luft
Darneben angeftellt/ tie vielen nody betouft: (16.)
yaher der Nahme ward Sophictts Bad [17.] genennet:
Dody foer anigt denDau des gansen Bades fennet /
Der toitd gar gern gefiehn/ daf Hoviges ®ebau
SNt dernt/ oas ieso fEebt / nid)t su vergleidyen fey.
yeeens Schdnbergs [18. ] G‘@i;[g{t} Sinn hat vor Die frembden
dfte
egon neen auffaefiibee gioey cheinbate Palifte/
Mt Simmern wodl perfebny dag Herefehafft und Sefind
Su Fhren Auffenthalt Bequehmligeeiten findl, -
Tyer runnen felber prangt mut feinem Thurm erhobet
Daraus den Badern ghug von edlen Nap sugehet/
‘Dag yvar von Wirme[19.] taudyt/ fwie ¢8 DieCrde
: dywigt/ @0
Do foied ¢ dureh dieSluth noch beiffer angeggt, b
SV




Durch Robren 1wird es bin dem Badern sugeleitet s
Die gar ge(hiclich find su diefems Stweck beveitet:
Dag icder Patient/ tie er8. gebraydt auffs befe
AnBaffer Lalt und warm in fine Warne laft.
Die Stuben find biersn vonfammen unterichicden /
Dagifthen Mann undIBeib Unordnung bleibe vermieden,
Dody wenn fie in dem Bad andadytig twollen feyy
So ftimmen im Sefang fie bepbe lieblich ein.
luch gar guur Winters: Jeit iff vor die Patienten
Borforge fdhon gethan / die Kalte absurenden
Durdy Oefen/ die fo dann gebeiset erden an
Daf man der Leibes Cur und Sehieif abivayten Ean,
An Vicmalien it Borrath leidye gu haben/
Daf man umb guten Dreif den apperit Fan labeq / (21)
€8 febic an Kochen nicht / die in begepreer Sabl
Ocn Lifeh/ (0 gut man will / befepen allemapl,
Der Keller fchenckt dasBier pom Brunnen - Naf bereitet/
Sebe gut von Schmack ubnb ﬁr/am. Was bier nichiEange,
ente
Das wird um Uberflug von dit/ © AnnenStavt
Herbey gebracdt/ dag man gar Feinen Mangel pat,

2Was




Was sur Gefundbeit dient ) damit Peat su erfreuen
Da8 Kleeblat vou der RunfF mit Foftlichen ArBneyeq
Heren Gdyucbman?g/fzie?en}ttoﬁs undBSpiers Wiy,
Igreif |22 :

Stebt icdermann SUL Hand mit R ath und DiilfFbereit,
Bennvorzund nagh MWittag die %ab&Curgefcbloﬁen/
Bird an dem griinen Bu(dh ¢in Eultgang mit genogen;

- Aud fonft auff andre IWeif die Jeit fo bingebradyt /

Damit man begre Rub empfinde in der Nadt.
Wernad) der NAergte Rath dag Had bedadtfam Handelt,

Ot wirdin Fuvger Sei 8ar undetlidy vermanbdelt/
: Seer gleicherfi fo teifi/ alg ein Schnee-weifer Schrman

o fieht man ibn dod bald filt cinen Guckguck an/(23)
2Benn durch des Waffers Krafit die vothen Slecke bliiben/
Auf der ervegten Hauf/und aus pem Leibe gichen

Wasibnpat Franct aemadyt; doch eilf es mieder bald/

Und ieht derBud'audt an die [done Schman-Gefiqlde.,
et nafie BadeMiams mit feinen BrounGefellen /

Und altey Waper-Nig ift fleifia/ angiftellen/ :
Damit ¢in jeder Gaft fein Waffer gniiglidy find/
O Badver {dyrdpfit bgg Dlut/1wer darsy ift geﬁtﬁlté
4 n




1100 exnbdef um das Iaul dag veife Barth Sefteiippe/

&t trifft dic 2Ader foobl mit feinerfcharfen Hippe/

& bringet as pervenct / gefchidlich ing Gefehict /
1ind dient dem DadeABaft im Gludk und Ungelue.

m Fall fidy Salagerey etfebet bep demm Tangen/

SRenn nach demEudelvey dic Knecht und Magde ranfen/
So ftebtdas HuoeLody dem der nicht vecht gethan/

- Stady der Gericyte Sprudy/ gar nett und fauber an,

Su ftdten trag i) Schyen in diefes Wapers Probe/

SP3on feinet Keaffe und Hale/ und 10as 3 feinem Sobe/
$Hier angufuhren fpde ) ich laf_¢8 mit Bedacht/
Demfelben/ de bievyon Profeflion gemacht. [24]

$Herr Sobel fan genug /ie audy Herr Pansa geugen/

Und(gegen dem mein Ricl fich ehrecbictig neigen/
1ind meinen Unperftand aufridtig flagen mug)
$err Garmann diefer Seit ¢in Lfculapius,

Gefchweige/fwas hicoon Geiehrtefonfigefehricben /

Dabin idy toeife die/ fo foldye Sdhrifften lichen/

Fue il ich Filrglich dic Gebrechen seigen an/

Gir weldyeman im Bad Syilffa-Meiseet finden fan.
Wenn jemand an demeranpe Bitt ibleSdwulftund Deulen/
Diclaffenfich allbicr alimehlich ticder beilen / Der



Doy Schuppen Utigernach und all Linfanberkeit -
9Bird durch ves Bronnen-Krafft cuvirt inFurger Seit.,
$as wilte Angen Y0k | auchwoldidyte-Gefichte/
1nd vothe GerftestsEorn/die tocrden bald 3u nidyte/
Das Rlingen in dem Qth-unb Schwachheit im Ge:

hov
Berfthivindet/ vom @ebrgu/d) bes Waffers mebr und
| mebt :
Den Schupfen nimbe o8 teg / und Sffnet wenndic Lafe
RomSdletm veefopffetift/undivenn derNabrungStraffe/
Im als eatzundet ied/ ¢s {tillt Der SabueYeb/
Und bringt/ mennsbfai}j tggrfault/ Das Sabufleifch in
ic $Hok :
gnetin fich ber iagen bleht/ die Wafferfcht anfpinnet/
v Yiotat den Tubut red)imafia mayt begianet/
Wenn Hey dem Smlgm[tg ﬁg) Sejchivulft und Man:
gei §etg ;
gBenn mandher Stuf vom Haupt fidy in die Glicder

neigt/ ;
B0 L atymungs fich ereet/ und die Gelende iffern/
9o fid) dag Sippevleins in i)%nb #nd Gup 14t wictern "sz i
A 2 |




Bon Falter seud)tigfci% .1(115)0 RBeampfF tnd Glicoers
= icht
UndSdywinoetin demSeib mit groffenSchnterien ficht.
Dic Redrse an der Haut / Gefchyvose und alter Scyaden
1nd die it mancher Nothvom Sdyarbod find beladen /
Und fonft breghafitig find/ cmpfinden Heilungs-Krafit/
SBenn aughy die Medicin Darbey das ihre fdhafft /
Das Ropffroel lindert eg/befrent das Haupt von STiffen/
M achtLofung utinb dieXdenf¥/ wennman hat Eevchers miifjen/
&8 hebt denLungensSchleimund heilet Das@efchyvosiv/
Wenn man-das Waffer nur gebraudyet nad) Sebiibr.
Der Diagen iwitd erqvict/ der Sobthott anft su brennen/
Der Appetic tird ftarcE) wie viele fchon befennen/
W3enn fie nut diefes Bad given und dreymabl gebraudyt/
o ift der LEdlel tveg / alg war et qusgeraucht,
Dy Durchlanff in dem Leibvon {hlipfrigen Geddrme/
aBird bald geftillet von ded Waflers Kraft und Warme,
€s flitbt und gebet meg das fauile Yurm Gegicht /
Dag in des Menfchyen Seib fo viel Gefabr anvicht/
Wo in der engen BrirfE Das matte Herge FlopfFes/
o Uil und Leberfind von 3¢hen Sehleim verﬁopffgsf
: ' 0



- Ao andy der Datient pom Steite Schmersen

foirrt
Unbd in b¢8 Magens Grund die milde Sfure atehrt,
2Ber ohne Schmerien niche fein affer fan ablaffen/

Benn an dem Frauen Volck pic Wangen fehr erblaffen/

Dietweil fich bier und dq ein iangel ctvan finie,

_Auch tenn ein Ehetveib fich febme nach einen K ius,
Bar iemand fon(t befchmwebre mit Dot und e, Angen)
Die diteffen fich im Bad nue $fftermapl durchiaugen,

Sie werden nady und nac mit guter DUl evfrent

Wenn GOt des Waffers B '

audy mit Gnade benedept, ,
fgod) mup der Medicus sUMath gesogen mcrden

| 3 hicherley Defchmwerden/
- Sidy ben der Bade.Cur biftveilen fpinnen an;

O man obnguten Rath piche wob! abbelffen Fan/
€o forit ins fHiobsBad (25]ibr Erancien Siobs,Basoer /
oIt hier pon Gottes Sand gefunde Krdfite mwicder.

£egt nurvon endh hineg durch tvizl)t'cbetgenwbug /

Denalten SiindenAVufE/ o gliicket

) Fet e Genup,
Sebraudyt mit Dancbarkeit die edie Gottes-Cabe/

- Und biteet Sott/ dag & mit feinem Seegen labe

Die




pergeft der Hemen nidh |
Iffe fonft gebricht.

@ie Seele famme der Qeib/
1ind andrer / Den tm Pad audy Hu
icyt Die Beit mit fchndden Uppigkeitert/
D¢ cudy sum cwgen b die Babn evip beveiten/
; ¢h Undize perlichret GOttes Huld/

Benn ihr dur : _ :
coanch/ foic DOEin/ gebts nicht dem Bade
i .

GOt wafdhe uns el ol pon allen unfern Sunden/: -
Daf toit durd) Gorifti Blu @efundbyeif ¢wig finden.
& mady uns audy gefund am Seibe/ vag der Schad
1ind aff Lnpagligkeit perfdywinde duirdy Das Bad.
@t fteecke feine Hand aus jber Diefen Drouncn/
suen Fomme aeronnen/

yaraus uns fo viel Suts sm Ul |
o breite herrlidy aus

“ @t halt im icten ot un
Den Schue VO biefen}o Ot des hoben Schdnbergs

avpae

| Remerdunrge.
(1) @8 giebet in der Rabe noch eflidhe WAL Baver/ fo eine TR eile vt
Unfer ficher Frauen

ier liegen/ das Woldenfteinet Pad / meiland 34
ftus SHouptrmantt [eis

auff dem Sande genarmt / davon HereD. Augu

Tand Hochheniipmeer Medicus uii Chymicus , if feinet Meaten %Ma
: e




dEenfeinifhen TRarmen Babde und Waffer- Sdhas/ wie auchder fel,

Herr D, Cafpar Heinvid Sdyrey / unddas Marienberger Bad/ da-

von SHery D Ehtiftian Sdudymann/ Provincialund Stade - Phyfi-

cus ju St. Ynnaberg/ gefdyrichen,

(2) Das Wiefertbad Hat den Nabmen von dem Dorffe Wiefe/ unter iwelchen
¢d lieget/ eine Stunde von S, Ynnaberg / und o weit audy von Tolcken-
frein, - &3 fiibret diefes Bad auch fonft den TNabmen Fobs-BVad uny
Soplicn=Bad /7 1wie unten folget, v

p Pobiberg / mid dev hobe Berg/ an sveldhen die Stave St. Annaberg
Tieget /oo Heven Chriftiani Lehmannsg fel. B. avi mei paterni Ober-
Erg - Sebinrgifcher Schauplag nachiufihlagen.

(4) Die Haupt-Rivde ju S, Annaberg mwivd billig die Schone genennet/
foei fie inwendig an Architectur, &evaumligteit/ Sidhe und Ordnung/
tie auchSomdreicherAusfafiung/ ihres gleichen mwenig bat/ ob fie gleichvon
anflen/ wegen des fiblechten Daches o fibeinlich nicht ift.

(5) Dic Ifchopa/ entfpringet am Wiefenchalifehen Fichrels-Berg / fleuft
ourch Dtenvor§f Sebmas Buchbols/ Fronau unter Annaberg / Wiefa /
oufs Wicferr -Bad/ nach Wolcken - Stein/ Seharffenfiein/ Francken-
erg/ Ringen-Ihal 2. falle enb}id’) i die INulda, vide B.Lehmanni
Sihan-Plag, Fribret allevienSebrivgifcheifche/Fovelens Yfehers Sthmiv-
Jen/ Clvige/ Sriindeln 2c. Bovgeiten hat man andy Ladffe davinmen gefan-
genr/ meldye aus dev See bevauf gegangen/ undin dem geburgifthen fifen
und havten Waflern Lachs- Kimzen gefeset,

(6) in dem Ymechyfien-Bevge findet mannod alte Halten und Seyivfes
anp daben ausgeforderte Stuffen/ davinnen Ymethvften fichen, @evgéeia

| ef




dyen man audy auf oen benacibavten Felvern su Wolcken-Stein/ Olbers-
oovff 1 Sibavffenfreinn angecvoffen / davunter heils fofthdn gut/

daf Gie denen Orientalififen nichts nadygeben, - Bifmweilen bat man
fie {0 grof gehabe /vaf Salsivigen auf eines grofien Heven Iofel daggus
gemadht und febr thener fimave worden, &35 war wepland ein befoy-
dever Infpector befteflet/ welcher auf e und anveve Edle-Sefteine i
- Seluivge Yctung geben/und diefelben einiefern mufte. |
(7) Dex fo genanndte JBuribergift cin Knodsen vou einem wilven und
unveiffers PRavemor/ Dot ein Biutfarbes Seftein / mit fweifen Fleck ‘
. vevmenget/ weldye ein Stuck Blutwuek mic Speck wob nngcfﬁﬂecrﬁ
prafentiret/davon jur Ruvkiveil einfaltigen Leuten bifmeilen unteran- ;
Dernn Speifen vorgefeget / und von ibtien vov Blutnsurt angefehen fwpps ;
oen/aber wobl ungebifen geblichert. &g ift nicht 31 iweifels /wenn die- |
fem Stein nachgebroden iwivde /daf einfthoner veifer Marmor fuiivde an- |
yufveffen feyn. : :
(8) Man bat die Probe felion aneinen angelegten feinen Blum - und Srdg- ’
Sdvtleits /davinnen alles wobl befomme,
(9) Ein fibones Echoift hinfer pem Juivfen-Hanf am Berge s hiven /el
dhes afte Wovtedermaflen nadfipriche / dap fich viel infaltige cinbilden /es
- antivovie iemand aus dem Fuivfien-Haue: Wenn man aber indiebepde
gegen DRovgenund Abend von Bergen und Biifthen eingefaflete Thler
fibvevet/ oder ein SIefihof Iofet/ fo giebt e8 einen drep-und Vievfadhen
Adiederfiball / und ein anmuchiges Kvadyen lange hinter einanver.
(10) Oer Drunmen i vou wilden-Iafferny mobl vevivabret/ dDaf et damit
- wicht vevmifthet wevden faw,  LWenn auch gleich die befftiglten %Iagﬂ
egen




NRegen grofle. Fluehen vott - detten Beygen berab vevtivfacden / fo bleibe ep
ooch Dell umd Flay, ' :

(1m) Die Berge umber mit Buifchen wobl befest /davsivifihien fibine Biiefens
nd Yuen/ geben einen vecht angenehmen rrofpedt, al$ man fonftin diefem
Sebirge Faum haben Fan, 3

(12) Der Doell ift inhdlgern Poblen s, eckig eingefaffet/ oben bedecket / aUg-

~ foendig in der Sede mit feften Letten febr dichte verfegset / daf Fein suilp Faf
fer bineirt dringen fan/ i der Weite 4. Elen/siber Dannes fief i ¢in
Croftall fo bell/ mwivffet {thone Blafer auf / welche denen Patienten /ql3
eine Hoffnung der Senefung eingefhiwases ierden/ forderlich mwenn fie
eld binein wevffen/ meldhes dex Bavemann bl beraus ulangen seig,

(13) Uncerfehicdliche Ruthenganger haben veiche Silber- Sdnge puich pie
Xuthe gefunden/ wejdy auf diefen Bronnen fiveichen.  Der Urfprung
aber pes Qels ol fith /ibren Angeben nadh/ gegen Abend 3ifchen dem
Buivften-Hauf und derm tarhiner liegenden Bufeh/ dem *Berge bevuriter
befinden/ und duvdh das Fivften-Houg geben,

(14) TWenn vornehme Baie-Gdfte vovbanden/ ift der Sottesdienst etliche
mabl auff dem Bronn = Ipuvm gebalten und pafelbit geprediget sworden,
Sonfterhoblen fichdie Sike sur Wiefa/ dabin pag Bap qebovet/ oderan
andern. Orfen deg Sottestionyts, St

(15) a8 Flivjiert- Bad ift weland intvendig an den Eanden mit Yinnern
*Blatren berkleidet/ undmit Qinnern Wannen / Seffelnund andern Ba-
peASTefiffen vevfeben gemefen/ weldye aber by angebenden Deugfihen Krieg/
in Sidyevheic gefehaffet / dasibrige/ fo nidhE bl abgenormmen werden Eone
nen/ denen Soidaten 3 theil mworden, : |

¢ (x6) An-




(¥6) Anno 1625, lng Hothgedadhte Fr, Soppia Chuvfiirfiliche S, Wittbe in

- diefent Bade/ und Churfir Joh. Georgius . Shriff-mildeften AnivencEen/
Biclte fidy damabls su St AUnnaberg auf/mwobnte yom Bogelfdhieffen bey/
wurde Kdnig/ ielte auch an unterfdhielichen Ortenim Gebrirge Jagd-a-
ger.  Annoi6ss, im Majo gebraudte fich vie bamablige Churfiivfilice
Landes-IRutcer Fr. Magdalena Sibylla/ Joh. Georgii 11, Churfiitfiengy
glorieufen Gevachemif/ S, &emablin der Cur gliicklic Oafelbfi/und muys
be von dev Altenbuvgifthen Fuivftin im Baye bérud)et:

(17) Bon dev Churfl, Fr. Witcben/ Fr, Soplsien/ Churfilv Chrifiani 1.

- 34 Gadfen / glorienfen Yndenchens, nadhgelofiencr v, Gemablin wel-
the das Bad mit fthonen Gebauden sierenlaffen/bat ¢s den Nahimen Sov
pliien - Bad beFommen, :

(18) &. Excell. per Rsnigl, Pobltt. Churfl, Saddf. Hochbeftattce Cam-
mev=Heve: Hevy Avam Frienrich von Sihonberg auff WingendovfFac.1¢.
baben vor8. Fahren die glten holgerne Baver abbrechen/ und die iegigen
neuen bequem anlegen/ nadygehenys audh des Badermanns Wobnung/ al-
te Hoff - Stube tnd Rei - Seille gong weaeiflen / und pie anfebnliche
Hinfer mit vielen Yimmern aushayien une qum Auffenchale der Gafte
guvichten laffen,

(o) Dev Qvell ift aulihe/ i Wineer ivdttters a1 im Sommer.  Wiry
durd Rohren in die Planne gefubue und auffgemdrmet,  Spltedas Waf
fev/ wie es von Natur i/ in ciney magig-marmen Stube sum Bade ge-
braudbet werden / fo wirddarfiiv gebalten /dapioie Wirckung fith ehe finden
iverde / 1ol vevmuhlich e dag Antffivgumen niche wentig Rraffe it die
S0t gefeictee wivd,  Diesveil abes inkalgen agen eint Dlghies Ba niche

S : i¢heLs




iedermmann anftehen rorirde / die Lettte an das mwavme Laffer germobret/uny

- bey ver bifher gebraudhlichen Warmung des Bades / niches minder gu-
for effed verfptivet worden/ auch das mwarme Waffer denen Wnmwelenden
su anvern hauglichen Sebrauch viel Bovtheil giebt/ o witd s woh] hey
der Auffiodrmung bleiben.

(20) Die Panne / vavinnen 8 uber dev Suth gemarinet roird/ifF swobl be-
pecket/ mit Meffenen Hanen verfeben/ daduvdydas Waffer in die Rohreny
und duweh folche fo swobl in das Fuivfien-Bad/ alg andere M danner- und
Weiber-Baver gebet/ auff gleiche Weife wivd das Brunn-Taffer / mie
e von Naturift/ in Robren dabin gefubret /daf eitt iever Gaft fwavin und
Falc/nach Belieben / in feine Wanne einlaffen Ean,

(21) us St. Unnabergund andernumlicgenden Oveen Fanr man haben/
wag man ant Victaalien und anderer Rotbdurfft brauchet, Diebeftellten
Rodhe tradiven einen jeden/ fvie evs haben will, DasBier iwivd aus dem
SBronn-Lafler gebravet/und man Ean fidhy auch fremden Getvancts an-
dersivp erholen. :

(22) Herr D, Chriftion Schuchimann Land -und Stadt Phyficus, Herr D,
Jobann Seorg Rebentvoft/ Hevr D, Chriftian Hipner / diefer Jeit Me-
dici in St, Ynnaberg. SR

(23) Oas Ausfihlagen eveignet fich bepr Gebiauch des Baves unterfchied-
Jich/ bey etlichen bald/ bey andevn Jangfam / hefftiger sder meniger /offt auch
fchmerelich und mit berausficfevung der Feudbeigeit/ beilet abey hernadh
puvch den Gebrandh des Bades alles foieder ab /wmd spird fil ein gutes
eichen gebalfen, £

(24) vﬁies




(24) SHievon Fan bes feby gelehrten Medici Seve L, Chriftian Frievrich
Savmanng Traacoon iefem Bade Cap. 2. 3. feq. nadgelefen mwer,
ven / davaus auch vondem Sebraucy deflelben nady eines icdem Suftand
gnugfamer Untervicht ju haben.

(25) S. Tobg-over Hiohs-Bad bats vor Jeiten gebeiffens und fofl dabesy ei-
e feine Capellemit iobs Biloe geftamven fepn, dieweil imPabfichum

$iohwor cinen Pacron aller wreghafiten gebalten worden. Esife
aberdiefelbe Capetle voldngft) und der Sabme
nady und nadh abgegane
gen.

¥ Corrigenda. ‘
Fnder Dedication lich Wingendorff vor Wingenberg,

At dev filnfiten @eite i dev fiebenven Seile Nofon« Pracht vor
mofen é 9‘“0 ; :

N,

‘m‘é 70
J

;.:i\‘{@né i
BN
e = 3

4
|

e
7




P

7 /”/Ll’ e U

(W Vi, 33. 295 A5 ol e L e
by B s et ﬁfﬁ‘” Z%N
Das Eole By 0
Meifnifd- @Bwﬁrg ebirgifde -"-" |
f;m ame ~Erlod § rs]

| %et) 5. Ennabetg/ \
Rads femeni)tabmen / Saget/ %ronnm/GeB&uben/an;

oo P ROV Tol) mm. 2am N o Grcfiras




	Das Edle Meißnisch-Ober-Ertz-Gebürgische Heilsame Wiesen-Bad, Bey St. Annaberg, Nach seinen Nahmen, Lager, Bronnen, Gebäuden, Anstalt, Gebrauch, Nutz und Würckung
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Widmung
	[Seite 4]

	[Das Edle Meißnisch-Ober-Ertz-Gebürgische Heilsame Wiesen-Bad, Bey St. Annaberg ...]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Anmerckungen.
	[Gedicht]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Errata
	[Seite]



